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Hintergrundinformationen 

Die drei Hauptarten neuartiger Tabakerzeugnisse und nikotinhaltiger Erzeugnisse sind entweder 
Erzeugnisse auf Tabakbasis, etwa erhitzte Tabakerzeugnisse, oder Erzeugnisse auf Nikotinbasis, etwa 
Erzeugnisse zum Verdampfen (elektronische Zigaretten) und Nikotinbeutel. In Europa ist eine sehr rasche 
Zunahme der Nutzung dieser Erzeugnisse festzustellen, wobei der Absatz in den vergangenen 15 Jahren 
stark gestiegen ist. Insbesondere bei den erhitzten Tabakerzeugnissen, die 2014 auf dem Markt eingeführt 
wurden, war zwischen 2018 und 2020 ein Anstieg des Absatzvolumens um den Faktor 20 zu beobachten. 
Die 2016 eingeführten Nikotinbeutel werden von 0,3 % der erwachsen Bevölkerung in Europa genutzt; bis 
2025 könnte sich ihre Nutzung jedoch verdreifachen.  

Gemäß der Richtlinie 2014/40/EU über Tabakerzeugnisse und verwandte Erzeugnisse ist ein neuartiges 
Tabakerzeugnis „ein Tabakerzeugnis, das [...] nicht in eine der nachstehenden Kategorien fällt: Zigaretten, 
Tabak zum Selbstdrehen, Pfeifentabak, Wasserpfeifentabak, Zigarren, Zigarillos, Kautabak, Schnupftabak 
und Tabak zum oralen Gebrauch“ und das nach dem 19. Mai 2014 in Verkehr gebracht wurde, womit eine 
Vielzahl an Erzeugnissen und Methoden des Konsums abgedeckt wird. Die Richtlinie unterscheidet 
zwischen rauchlosen Tabakerzeugnissen und zum Rauchen bestimmten Tabakerzeugnissen; 

KURZE ZUSAMMENFASSUNG 

In diesem Tagungsbericht werden die Präsentationen und Diskussionen zusammengefasst, die im 
Rahmen des Workshops „Neuartige Tabakerzeugnisse und nikotinhaltige Erzeugnisse und ihre 
Auswirkungen auf die Gesundheit“ am 30. November 2022 vor der Arbeitsgruppe Gesundheit des 
Europäischen Parlaments stattfanden. In den vier Vorträgen wurden unter anderem der derzeitige Stand 
der Forschung in Bezug auf ihre Auswirkungen auf die Gesundheit, ihre Rolle bei der 
Schadensminderung und die regulatorischen Empfehlungen angesprochen. 

Das Protokoll dieses Workshops wurde von der Abteilung für Politik, Wirtschaft und Lebensqualität im 
Auftrag des Ausschusses für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (ENVI) 
des Europäischen Parlaments zur Verfügung gestellt. 

Bei dem vorliegenden Dokument handelt es sich um die Zusammenfassung der eingehenden Analyse 
zum Thema „Neuartige Tabakerzeugnisse und nikotinhaltige Erzeugnisse und ihre Auswirkungen auf die 
Gesundheit“. Die vollständige Analyse ist in englischer Sprache unter folgendem Link abrufbar: 
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/IDAN/2022/740068/IPOL_IDA(2022)740068_EN.pdf 

https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/IDAN/2022/740068/IPOL_IDA(2022)740068_EN.pdf
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elektronische Zigaretten werden in der Richtlinie ausdrücklich geregelt. Zuletzt haben erhitzte 
Tabakerzeugnisse aufgrund einer wesentlichen Änderung der Umstände hinsichtlich der Absatzmengen 
mit Wirkung vom 23. November 2023 die in der Richtlinie vorgesehene Ausnahme verloren, wonach diese 
Erzeugnisse charakteristische Aromen enthalten durften (Verbot von charakteristischen Aromen). 

Neuartige nikotinhaltige Erzeugnisse werden als weniger  schädlich als das Zigarettenrauchen und der 
Tabakkonsum vermarktet. Die wissenschaftliche Bewertung der Gesundheitsrisiken neuartiger 
Tabakerzeugnisse und nikotinhaltiger Erzeugnisse, ist jedoch mit Herausforderungen konfrontiert, 
insbesondere aufgrund der Variationen der Emissionen, Interaktionen zwischen dem Gerät und dem Inhalt 
und besonderen Merkmalen, die einen unterschiedlichen Gehalt an Nikotin und Giftstoffen zur Folge haben. 
Obwohl der Gehalt an schädlichen Chemikalien in den Emissionen dieser Erzeugnisse deutlich reduziert zu 
sein scheint, bedarf es für die Bewertung ihrer tatsächlichen Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit 
noch weiterer Forschung.  

Ferner ist die Wirksamkeit neuartiger Tabakerzeugnisse und nikotinhaltiger Erzeugnisse als Instrumente 
zur Raucherentwöhnung (Ansatz zur Verringerung der schädlichen Wirkungen des Tabakkonsums) nicht 
nachgewiesen, und häufig werden Zigaretten und neuartige Tabakerzeugnisse und nikotinhaltige 
Erzeugnisse parallel konsumiert. Die Weltgesundheitsorganisation betont darüber hinaus, dass neuartige 
nikotinhaltige Erzeugnisse die Wahrscheinlichkeit verdoppeln können, dass Nichtraucher mit dem 
Zigarettenrauchen beginnen. 

Schließlich weist die Berücksichtigung neuartiger Tabakerzeugnisse in der Richtlinie über 
Tabakerzeugnisse aufgrund der raschen Entwicklungen von Erzeugnissen Rechtslücken auf. Auch finden 
nicht alle Bestimmungen der Richtlinie einheitlich Anwendung (z. B. das Verbot von Aromen). Insbesondere 
Nikotinbeutel fallen nicht unter die Kategorien der Richtlinie, und ihr Rechtsstatus wird den Mitgliedstaaten 
überlassen.  

Zielsetzungen des Workshops 

Ziel des Workshops war es, dem Europäischen Parlament einen umfassenden und multidisziplinären 
Überblick über neuartige Tabakerzeugnisse und den aktuellen Kenntnisstand in Bezug auf ihre 
Auswirkungen auf die Gesundheit und ihre Rolle bei der Raucherentwöhnung zu geben. Dieser Workshop 
steht im Zusammenhang mit Europas Plan gegen den Krebs, der 2021 mit dem Ziel verabschiedet wurde, 
bis 2040 eine tabakfreie Generation zu schaffen, und den anstehenden Vorschlägen der Kommission zur 
Überarbeitung der Richtlinie über Tabakerzeugnisse im Jahr 2024 und der Richtlinie über die Besteuerung 
von Tabakwaren im Jahr 2023. 

Wesentliche Diskussion im Rahmen des Workshops 

Zum Rauchen bestimmte Tabakerzeugnisse schaden der Gesundheit.  

Bewertung der Gesundheitsrisiken  

Alle Vortragenden stimmen überein, dass eine eingehende und langfristige Bewertung der Risiken, die 
neuartige nikotinhaltige Erzeugnisse und Tabakerzeugnisse für die öffentliche Gesundheit darstellen, 
erforderlich ist. Die Risikobewertung neuartiger Erzeugnisse erfordert eine Analyse der Exposition, des 
Gehalts an schädlichen Substanzen in den Emissionen dieser Erzeugnisse und der Toxikologie von 
Zusatzstoffen (z. B. Aromen).  

In Bezug auf elektronische Zigaretten (Erzeugnisse zum Verdampfen) kann das Vorhandensein 
bestimmter Schadstoffe in den Emissionen (Dampf) dieser Erzeugnisse gegenüber Tabakzigaretten um 
etwa 90 bis 95 % geringer sein, obwohl die Zusammensetzung der Aerosole von den Geräten, den 
verwendeten Einstellungen und der Zusammensetzung der Flüssigkeit selbst abhängig ist. Es wurden 
Gesundheitsrisiken im Hinblick auf die Toxikologie von in Flüssigkeiten enthaltenen Aromastoffen beim 
Inhalieren, die Bildung von Acetalen (chemische Stoffe, deren toxikologischen Eigenschaften noch 
unbekannt sind) und von Carbonylverbindung während des Erhitzungsprozesses, das Vorhandensein 
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krebserzeugender Metalle in den Emissionen und die mögliche Verunreinigung von Flüssigkeiten für 
elektronische Zigaretten durch tabakspezifische Nitrosamine (eine bedeutende Gruppe von Karzinogenen) 
ermittelt. 

In Bezug auf erhitzte Tabakerzeugnisse kann das Vorhandensein bestimmter Schadstoffe in den 
Emissionen dieser Erzeugnisse gegenüber Tabakzigaretten um etwa 80 bis 90 % geringer sein, obwohl die 
Zusammensetzung der Aerosole auch von den Geräten, den verwendeten Einstellungen und der 
Zusammensetzung der Tabakstränge abhängig ist. Trotz der Verringerung bestimmter Arten von in den 
Emissionen vorhandenen Chemikalien wurde im Rahmen erster Analysen festgestellt, dass bestimmte 
krebserzeugende oder erbgutverändernde Stoffe in erhitzten Tabakerzeugnissen vorhanden sind, 
teilweise in höherer Konzentration als in den Emissionen von Tabakzigaretten. 

Im Hinblick auf Nikotinbeutel bestehen die gesundheitlichen Risiken hauptsächlich in dem hohen 
Nikotingehalt bestimmter Erzeugnisse, was zu einem vergleichbaren oder höheren Nikotingehalt im Blut 
des Konsumenten führt. Nikotin selbst hat ein hohes Suchtpotenzial und bringt eigene 
Gesundheitsbedrohungen, insbesondere für das Gehirn, mit sich. 

Die oben dargestellten Ergebnisse sind im Lichte dessen zu verstehen, dass eine Verringerung bestimmter 
enthaltener oder ausgestoßener schädlicher Chemikalien um 95 % nicht einer Verringerung der 
Gesundheitsrisiken um 95 % entspricht. 

Aktuelle Maßnahmen und politische Herausforderungen 

Die Gemeinsame Maßnahme zur Eindämmung des Tabakkonsums 2 (JATC2) ist eine europäische Initiative, 
mittels deren wissenschaftliche Unterstützung für die Umsetzung der EU-Rechtsvorschriften über die 
Eindämmung des Tabakkonsums, auch in Bezug auf neuartige Tabakerzeugnisse, bereitgestellt wird. Im 
Zuge dessen werden derzeit Informationen zu einer Vielzahl von Erzeugnissen, die in der EU verkauft 
werden, erfasst, die Nutzung, das Missbrauchspotenzial und die Gesundheitsrisiken neuartiger 
Erzeugnisse bewertet, die Erfassung unerwünschter Ereignisse harmonisiert und die Mitgliedstaaten 
unterstützt.  

Generell tragen Aromen zur Attraktivität von nikotinhaltigen Erzeugnissen und Tabakerzeugnissen bei, 
verringern die Wahrnehmung des Schadenspotenzials und sind mit einem erhöhten Einstieg in das Rauchen 
und einem erhöhten Konsum von Tabakerzeugnissen verbunden. Die Tätigkeiten im Rahmen der 
Gemeinsamen Maßnahme zur Eindämmung des Tabakkonsums 2 (JATC2) haben eine Rechtslücke 
festgestellt, und zwar den Vertrieb und die zunehmende Nutzung von aromatisierendem Zubehör als 
Reaktion auf das Verbot von charakteristischen Aromen, die weder Nikotin noch Tabak enthalten und daher 
nicht von den Rechtsvorschriften abgedeckt werden.  

Neuartige nikotinhaltige Erzeugnissen bieten Vorteile für die Industrie, da sie durch eine geringere 
Besteuerung größere Gewinne erwirtschaften, nicht vollständig von den Rechtsvorschriften zu Tabak 
abgedeckt werden, sie den Verlust von Rauchern, die das Zigarettenrauchen aufgeben, kompensieren und 
neue Konsumenten von Tabakerzeugnissen und/oder nikotinhaltigen Erzeugnissen ansprechen können. 
Auch wenn behauptet wird, dass sie darauf abzielen, Raucher dabei zu unterstützen, das Rauchen 
aufzugeben, ist das Marketing eindeutig auf junge Menschen ausgerichtet. Hinzu kommt, dass diese 
Erzeugnisse Zigaretten häufig nicht ersetzen, da ein großer Teil der Nutzer parallel auch Zigaretten raucht 
(duale oder dreifache Nutzung). Generell zeigen Studien, dass es kaum Belege für die Wirksamkeit 
neuartiger Tabakerzeugnisse und nikotinhaltiger Erzeugnisse (erhitzte Tabakerzeugnisse, elektronische 
Zigaretten und Nikotinbeutel) bei der Raucherentwöhnung gibt, während sie das Risiko für Nichtraucher, 
überhaupt erst mit dem Rauchen zu beginnen, erhöhen.  
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Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

Die Sachverständigen haben jeweils Schlussfolgerungen geäußert und Empfehlungen abgegeben, die sich 
folgendermaßen zusammenfassen lassen:  

• Der Markt für neuartige nikotinhaltige Erzeugnisse verändert sich durch neue Erzeugnisse, die 
Neugestaltung des Images bestehender Erzeugnisse und neue Technologien rasch. Die EU wird 
einen flexiblen und dynamischen Rechtsrahmen benötigen, mit dem rasch auf Entwicklungen 
bei Tabakerzeugnissen und nikotinhaltigen Erzeugnissen und ihrem Zubehör, deren Merkmale zum 
Zeitpunkt der Gesetzgebung noch unbekannt sind, reagiert werden kann. 

• Die Ergebnisse der Bewertung der Risiken für die Gesundheit können angesichts der 
Bedeutung der besonderen Merkmale der Erzeugnisse und der Nutzungsbedingungen nicht je 
Warentyp verallgemeinert werden. Die Veränderung der Produktmerkmale erschwert langfristige 
Risikobewertungen  

• Verordnungen zur Eindämmung des Tabakkonsums sind wirksam, zeigen Wirkung und können 
dazu beitragen, Millionen Leben zu retten (wie die Verordnung über Tabakzigaretten sowie 
unlängst über elektronische Zigaretten) gezeigt hat.  
 

Politische Empfehlungen der Sachverständigen an das Europäische Parlament: 

• Das Ziel, eine rauchfreie Gesellschaft, auch ohne nikotinhaltige Erzeugnisse und Tabakerzeugnisse 
mit Suchtwirkung, zu schaffen, sollte bestehen bleiben.  

• Es ist erforderlich, eine wissenschaftliche Grundlage für Strategien zur Schadensminimierung 
für Tabakerzeugnisse zu entwickeln sowie einschlägige Indikatoren für hohe Risiken (z. B. 
Inhaltsstoffe, Geräteeinstellungen) zu beschreiben. 

• Ein einheitlicher Ansatz für die Erhebung und den Vergleich von Informationen zu 
gesundheitsschädlichen Auswirkungen, die sich aus neuen Geräten oder Inhaltsstoffen ergeben, 
ist erforderlich. In diesem Zusammenhang werden die Arbeiten im Rahmen von JATC2 eine solide 
Grundlage für die Entwicklung gemeinsamer Standards bilden.  

• Mit den europäischen Rechtsvorschriften sollten neuartige Tabakerzeugnisse und nikotinhaltige 
Erzeugnisse reguliert werden und für Tabakerzeugnisse geltende Bestimmungen Anwendung 
finden (z. B. Verbot von Aromen, Durchsetzung von Altersbeschränkungen, neutrale 
Einheitsverpackung, rauchfreie Zonen, höhere Steuern).  

• Der Vertrieb und das Marketing (auch in den sozialen Medien) neuartiger nikotinhaltiger 
Erzeugnisse und Tabakerzeugnisse sollte reguliert werden, um die politischen Strategien zur 
Eindämmung des Tabakkonsums zu unterstützen.  
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